
ſchnell ab Tritt vollends aus den Augen eine eiterige Flüſſigkeit oder
aus den Naſenlöchern gar Blut und droht den Thieren Erſtickung
ſo iſt ſofortige Tödtung das einzige Mittel ſich vor weiterem Schaden
zu bewahren denn unter hundert Fällen wird kaum einer eine Beſſe
rung aufweiſen auch iſt es angezeigt mit Karbolſäure den Aufenthalts
ort ſolcher Thiere zu desinfiziren und ihn längere Zeit dem Luftzuge
auszuſetzen Augenkrankheiten ſind immer bösartigee Natur die davor
befallenen Thiere werden am beſten bei Zeiten geſchlachtet

4 Behandlung der Zugkühe Wenn Kühe zum Ziehen benutzt
werden und dabei ein ſtarker Ausfall an Milch vermieden werden ſoll
ſo darf die Arbeitsleiſtung nur in mäßiger Weiſe und bei günſtiger
Witterung erfolgen Nie ſollten Milchkühe länger als einen halben
Tag angeſpannt werden und nie ſoll ſich die Arbeit bis zur völligen
Ermüdung der Thiere ausdehnen Die beſte Zeit zum Einſpannen
für dieſelben iſt eine Stunde nach dem Melken Man ſoll nie Kühe
mit vollem Euter anſpannen Tragende Kühe kann man in den letzten
ſechs Wochen nicht zur Arbeit benutzen gut iſt es aber wenn man
ſie täglich kurze Zeit einſpannt um ihnen die gewohnte Bewegung zu
verſchaffen

4 Was kann man gegen die Euterentzündung thun Das
Euter wird häufig krank beſonders bei Milchkühen Bei dem ober
flächlichen Sitz einer Entzündung iſt das Euter nur wenig geſchwollen
Milchabſonderung wenig verringert hingegen iſt das Euter dunkelroth
gefärbt ſchmerzhaft Bei tiefgehender Entzündung ſchwillt das Euter
an wird heiß ſchmerzhaft Striche werden mitergriffen ſteif ge
ſpannt ſehr empfindlich Milchabſonderung ſehr vermindert flockig
flüſſig käſig oft mit Blut vermiſcht Jn jedem Falle muß das Euter
recht oft ausgemolken werden Jn leichtem Grade bäht man ferner

das Euter mit lauwarmem Waſſer Milch Stets befördere man die
Darmentleerung durch Gaben von Glauberſalz Bei höherem Grade
gebe man 300 Gramm Glauberſatz mit 30 Gramm Salpeter in ein
halb Liter Waſſer Bei Hitze ſtreiche man das Euter mit Eſſig und
Lehm an dieſer Anſtrich muß oft erneuert werden Bei großem
Schmerz Einreibung mit Bilſenkrautöl Bei Eitergeſchwulſt ſchnell
das Meſſer dann größte Reinlichkeit und antiſeptiſches Verfahren

4 Zertheilende Salben für Pferde Von einem Pariſer Thier
arzte wird mit Garantie für den Erfolg gegen alle Fälle von Stall
beulen ſelbſt dann wenn alle angewandten anderen Mittel keine Hei
lung bewirkten ebenſo auch gegen Stollenſchwamm folgendes Mittel
empfſohlen 450 g Theer und grüne Seife wozu nach tüchtiger
Miſchung noch 100 g gepulverte und durchgeſiebte Gerberlohe hinzu
gerührt werden Das Gemiſch muß in der erſten Zeit wegen ſtarker
Gasentwickelung in offenen weithalſigen Flaſchen aufbewahrt werden
Mit einem Pinſel wird die vor dem Gebrauch ſtets umzurührende
Maſſe einmal täglich bis zur vollſtändigen Heilung auf die zu behan
delnden Stellen leicht aufgetragen das Pferd kann dabei zur Arbeit
benutzt werden Unter fortwähendem Abſtoßen von Oberhautfetzen
welche wegen des häßlichen Ausſehens das Gegentheil vermuthen laſſen
tritt die Heilung wenn auch nur allmählich ſo doch ſicher ohne jede
nachtheilige Folge ein Bei ſonſt unheilbaren Fällen iſt dieſes Mittel
eines Verſuches werth

Will der Haarwechſel bei Pferden nicht recht von ſtatten
gehen ſo liegt in der Regel eine Verdauungsſtörung oder Mangel in
der Blutbildung zu Grunde Da empfiehlt ſich eine kleine Salzzugabe
auch Schwefel und Kalk Die Anwendung von Arſenik die wohl ein
ſchön glattes Haar und hübſche Formen erzeugt iſt unter keiner Be
dingung zu empfehlen Als einfachſtes und vortheilhafteſtes Mittel
für die Geſundheit der Thiere empfiehlt die Zeitung des Verbandes

deutſcher Fuhrunternehmer gebrühtes Gerſtenſchrot oder Leinkuchen
mit Salzx Zur Verhütung des epidemiſchen Verkalbens müſſen die
Ställe jede Woche vollſtändig gereinigt werden und beſonders der Theil
hinter den Kühen hierauf ſind die Viehſtände mit einer Auflöſung
von Kupfervitriol oder von Karbolſäure in Waſſer 1 50 zu desinfiziren

Kleinere Mittheilungen
S Eine neue Geſchäftsſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts

Geſellſchaft Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hat einem
Wunſche ihrer Mitglieder entſprechend eine neue Geſchäftsſtelle für
Buchführung errichtet und am 1 Juni d J in Thätigkeit geſetzt
Wer das große Bedürfniß nach einer geordneten Geſchäftsführung in
der Landwirthſchaft kennt ſowie die Schwierigkeiten welche ſich der
ſelben entgegenſtellen der wird es gewiß mit Freuden begrüßen daß
ſich die D L G die Aufgabe geſtellt hat den Betrieb der Landwirth
ſchaft auch auf dieſem Gebiete zu fördern wo der Arbeit noch ſo viel
zu verrichten iſt wo noch ſo manche Frage der Aufklärung harrt wo
es beſonders nothwendig iſt für die Verbreitung der nothwendigen

Erkenntniß und Kenntniß zu ſorgen Wie aus den Mittheilungen der
Geſellſchaft hervorgeht wendet die Buchführungsſtelle ihre Thätigkeit
den letztgenannten Aufgabe in beſonderem Maße zu Den einzelnen
Mitgliedern giebt ſie Aufſchluß in allen Fragen des landwirthſchaft
lichen Rechenweſens insbeſondere über Art und Umfang der zu wäh
lenden Buchführung der zu benutzenden Formulare Anleitung zur
Aufſtellung von Steuererklärungen der Jahresabſchlüſſe der An
ertigung von Jnventuren Sie nimmt Buchführung unter ihre

e eaufſichtigung und Kontrolle und ſucht namentlich durch
ortſchreitende Vervollkommnung ihr Ziel zu erreichen Jm

9 anvqas suzutzv 4339 ssn wor pygoi

Allgemeinen ſucht die Buchführungsſtelle durch Abhalten von Buch
führerkurſen unter den Mitgliedern und Herausgabe von Schriften das
Intereſſe für die landwirthſchaftliche Buchführung wach zu rufen und
zu fördern Für ſpätere Zeiten hat ſie ihr Hauptaugenmerk darauf
gerichtet die Ergebniſſe der Buchführung in den Dienſt der Land
wirthſchaftslehrer zu ſtellen und namentlich hier iſt zu hoffen daß
eine Reihe von Fragen techniſcher und wirthſchaftlicher Natur die nur
auf Grund oder mit Hilfe von ſtatiſtichen Unterlagen zu löſen ſind
dieſer Löſung entgegengeführt werden

8 Etwas vom Begießen der Pflanzen und anderen Mitteln
zur Beförderung ihres Gedeihens I Das Begießen werde 1 ſo
durchdringend vorgenommen daß das Gießwaſſer im Freien bis zu
den Saugwurzeln der Pflanzen niederdringt bei Topfpflanzen den
ganzen Wurzelballen durchfeuchtet 2 nie bei hellem heißen Sonnen
ſchein ſondern am beſten am Abend oder frühen Morgen bei durch
laſſendem Boden aber am beſten zu gleichen Tageszeiten vorgenommen
Beim Begießen in vollem Sonnenſchein tritt eine plötzliche durch Ver
dunſtungskälte bewirkte Abkühlung der Blätter und Wurzeln ein
welche leicht die Urſache für Erkrankungen wird 3 aus ganz gleichem
Grunde nur mit luftwarmem Waſſer vorgenommen II Ein Beſpritzen
der Pflanzen verlangſamt die Waſſerverdunſtung der Blätter und hat
dadurch ſehr vortheilhafte Wirkungen III Eine Düngung der Pflanzen
welche ſich nicht im vollen Wuchſe befinden wirkt nicht wird ſogar zu
weilen ſchädlich weil die Wurzeln die reichlich gebotenen Nährſtoffe
nicht aufzunehmen vermögen bei vollem Wuchſe gegeben wirken Kopf
düngungen der Phosphate in flüſſiger Form von Stickſtoff in Geſtalt
von Chiliſalpeter welcher am ſchnellſten aufgenommen wird in feſter
Form recht oft Wunder IV Durch ein wiederholtes Behacken wird
die Kapillarität des Bodens unterbrochen die ſchnelle Waſſerverdunſtung
aus demſelben verhindert oder doch verlangſamt V Ein Bedecken des
Bodens mit kurzem Dung Gerberlohe oder humoſer Streu erſchwert
ebenfalls ſein Austrocknen und fördert das Gedeihen der Pflanzen

S Die polizeilichen Milchreviſionen in einer Reihe von Berliner
Vororten haben in letzter Zeit ſo ungünſtige Reſultate ergeben daß eine
ſchärfere Ueberwachung des ganzen Milchhandels ſeitens der Behörden
in Ausſicht genommen iſt Gutem Vernehmen nach ſteht deshalb für
die Provinz Brandenburg bez den Regierungsbezirk Potsdam der Er
laß einer Polizeiverordnung bevor welche eine regelmäßige Kontrolle
durch entſprechend vorgebildete Polizeibeamte vorſchreiben wird Dieſe
Reviſionen ſollen mittels des in Berlin bereits in Gebrauch befindlichen
akrometriſchen Milchprobers bewirkt werden Bisher ſtellten ſich der
Milchkontrolle bei den weiteren Entfernungen Schwierigkeiten entgegen
die durch das Gerinnen der Milch im Sommer noch vermehrt wurden
Allerlei Praktiken der Händler ließen außerdem eine gerichtliche Ahn
dung fraglich erſcheinen wie ein Fall aus Deutſch Wilmersdorf beweiſt
wo ein Händler die Verdünnung der Milch durch Einwerfen von Eis
ſtücken bewerkſtelligte Durch einheitliche Vorſchriften hofft man nun
den um ſich greifenden Verfälſchungen eines der wichtigſten Nahrungs
mittel einen Riegel vorzuſchieben

Hauswirthſchaftliches
Wäſche in der Hälfte der gewöhnlich gebrauchten Zeit und

mit der Hälfte der Koſten blendend weiß zu waſchen Man
ſchabe 1 Kilogramm weiße Seife und koche ſie mit 2 Liter weichem
Waſſer bis man einen gleichmäßigen Seifenſchleim erhalten hat Dieſen
verdünnt man darauf mit 25 Liter Waſſer das ſo warm ſein muß
daß man gerade noch die Hand in ihm leiden kann fügt dann einen
Eßlöffel Terpentinöl und zwei Eßlöffel Ammoniagakflüſſigkeit hinzu
peitſcht die Maſſe gut durch und bringt ſogleich die zu reinigende
trockene Wäſche hinein Es muß ſelbſtredend alles gut durchgeweicht
ſein ohne daß gerade Flüſſigkeit über der Wäſche zu ſtehen braucht
Das gut zugedeckte Waſchgefäß läßt man nun zwei Stunden ſtehen
und nimmt alsdann die Wäſche heraus bringt ſie in laues reines
Waſſer und ſchließlich in Blauwaſſer Damit iſt man fertig und hat
die ſauberſte Wäſche

Rother Apfelwein Wenn man dem Apfelmoſte die zerſtoßenen
weißen Früchte des Schlehenſtrauches Schwarzdorn Prunus spinosa
zuſetzt etwa 12 Liter per Hektoliter ſo erhält man einen Apfelwein
prächtiger feurig rother Färbung Der Geſchmack des Apfelweines
wird durch dieſen Zuſatz weſentlich verbeſſert und ſeine Haltbarkeit
durch den Säuregehalt der Schlehenfrucht weſentlich erhöht Ein Zu
ſatz von Schlehen macht übrigens auch Apfelſorten zur Weinbereitung
tauglich welche wegen ihres zu geringen Säuregehaltes allein ein
fades wenig haltbares Getränk ergeben

Reinigung von angeräucherten Decken Man löſe Schmier
ſeife in warmem Waſſer auf und rühre mit dieſer gelöſchten Weißkalk
an Hiermit ſtreiche man die Decke 2 bis 4 mal Alsdann gebe man
zwei Kalkanſtriche beſtehend aus reinem Weißkalk mit Waſſer etwas
blau oder ſchwarz gefärbt Soll eine Decke mit Leimfarbe geſtrichen
werden ſo gebe man nach dem Anſtreichen mit Seifenwaſſer und Kalk
einen reinen Weißkalk Anſtrich darnach einen Anſtrich mit reinem
Seifenwaſſer und dann erſt den Leimfarben Anſtrich

4 Armbad Bad in das die Hände 15 20 Minuten in ſo heißes
Waſſer getaucht werden als man ertragen kann Es iſt ein ſehr gutes
Ableitungmittel bei Zahnſchmerzen Herzklopfen Bruſtkrämpfen Mutter
Blutflüſſen häutiger Bräune
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Bewäſſerungsanlagen

für Garten Obſt und Weinbau
Ohne Waſſer kein Pflanzenleben ohne Waſſer wird der

beſte Kulturboden zur Wüſte Das ſind Sätze welche durch
die afrikaniſchen Wüſten genügend bewieſen werden deren
Oaſen das Gegentheil beweiſen Ohne Waſſer oder beſſer
ohne das Vorhandenſein genügender Waſſermengen in trockenen
Jahreszeiten iſt eine vollkommene Entwickelung der ange
bauten Kulturpflanzen ebenfalls unmöglich und daß dem ſo
iſt hat uns ja das trockene Jahr 1893/94 gerade zur Ge
nüge bewieſen Garten Obſt und Weinbau aber können
nur dann ſichere und genügende Erträge geben wenn ihren
Pfleglingen immer ein genügendes Quantum von Vegetations
waſſer geſichert iſt und die Ausfälle welche Waſſermangel
verurſacht werden um ſo drückender empfunden als die Aus
gaben für Bodenbearbeitung und Düngung die Summe von
Geld und Arbeit welche die Pflege der Pflanzen und ſchon
die Anlage erfordert bedeutend höhere ſind wie bei unſeren
großen landwirthſchaftlichen Kulturen Man weiß das auch
ſehr wohl in den intereſſirten Kreiſen und iſt beſtrebt den
Folgen der Trockenheit durch Begießen mit der Kanne ab
zuhelfen Was das aber bei großer Trockenheit bedeutet
und wie unmöglich es iſt durch ein Begießen im Handbetrieb
hat uns ja das letzte trockene Jahr zur Genüge bewieſen
Derartige Waſſergaben dienen im günſtigſten Falle dazu
die Pflanzen lebend zu erhalten und ſchließen genügende
Ernten aus Eine genügende Bewäſſerung in trockenen Jahren
für große Kulturen iſt nur durch ausgiebige Leitungen mög
lich welche entweder durch natürliches Gefälle oder durch
Anwendung motoriſcher Kraft den Kulturen die benöthigten
Waſſermengen zuführen und ſelbſtthätig vertheilen

Man hat das in den Ländern der Großproduktion längſt
erkannt und durchgeführt So würden die lohnenden Obſt
kulturen Kaliforniens unmöglich ſein wenn man ihnen nicht
das Vegetationswaſſer in vielen langen koſtſpieligen Leitungen

führte welche über das ganze Land netzartig verbreitet
ind Ganz Gleiches gilt von den Reiskulturen in der Nähe

von Mailand von den großen Melonenkulturen Ungarns
welche ſich an den Ufern der Theiß finden und von den
Weinbergen im Canton Wallis über welche Chriſt ſich in
ſeinem beachtenswerthen Werke Pflanzenleben der Schweiz

wie folgt äußert
Hier dehnt ſich ein Rebgelände von mächtiger Größe

aus an den ſteilen Hängen geſtützt von Hunderten von Ter
raſſen und bewäſſert von Tauſend und aber Tauſend Kanälen
Wallis iſt die einzige Gegend der Schweiz wo die Rebe
nur durch Bewäſſerung gedeiht überall ſonſt leidet

ſie eher von zu ſtarker Befeuchtung als daß ſie durch zu
grotze Austrocknung in ihrem Wachsthum gehemmt würde
Dieſe Waſſerleitungen Bis erregen das Staunen aller derer
welche zum erſten Mal dieſe Abhänge beſuchen ſie ſtellen eine
Summe kühnſter Arbeit und nachhaltigſten Fleißes dar die
uns mit höchſter Achtung vor der Energie der Bewohner er
füllt Ein Werk jenem der zahlloſen Dämme der Reisfelder
Jtaliens nicht nachſtehend aber an gefahrſtrotzender Kühn
heit weit überlegen denn die Kanäle reichen hinan bis an
die Gletſcher welche die Zinnen der Alpen bedecken Nur
hier in der oberen Alpenregion iſt im hohen Sommer mit
voller Sicherheit auf das belebende Element zu rechnen und
tiefer ſchon in der höheren Bergregion ſenken ſich die Glet
ſcherbäche in ſo tiefe Schluchten ein daß ihnen nicht mehr
beizukommen iſt So laufen dann die hölzernen Röhren auf
eingebohrten Querhölzern über die ſteilften Hänge über ſenk
rechte und überhängende Felswände unbeirrt hin bis zu den
oberſten Mulden des Gebirges und überſetzen grauſenerregende
Abgründe Oberhalb der Weinberge theilen ſie ſich dann in
eine Unzahl kleiner Rinnen um recht vollſtändig den Schiefer
ſchutt in dem die Rebe wurzelt zu berieſeln Sie ſind zu
weilen mit Brettern bedeckt und auf dieſem ſchlüpfrigen oft
morſchen Wege wandern kalten Muthes die Bewohner über
die dämmernden Schlünde hin um nach dem Waſſer zu ſehen
und die ganze Bevölkerung benutzt ſolcher Gänge längſt ge
wohnt die Leitungen um dieſen Weg abzukürzen Erſt wenn
man an Ort und Stelle dieſe Waſſerrinnen hat kennen lernen
deutet man richtig die zarten Linien die oft ſechsfach und
mehr übereinander an den ſteilen Gehängen der Thalſeiten
bis zur Alpenregion hinauflaufen Ein feiner grüner Anflug
hebt ſich vom dürren Grau der Felſenhalde oder den Geröll
halden ab es ſind die Bis die Wahrzeichen der geduldigen
und heroiſchen Kulturarbeit die das Schweizerland nirgend
wo bietet Oft hört man im wilden Gebirge das Pochen
von Hämmern und wähnt es ſei eine menſchliche Wohnung
nahe Es iſt ein einfaches Hammerwerk aus Holz in die
Waſſerleitung gelegt um anzuzeigen ob ſie in Ordnung iſt
oder ob das Waſſer irgendwo durchgebrochen Sobald das
Pochen nicht mehr gehört wird macht ſich der Bauer auf
um die Leitung wieder herzuſtellen

Und nun ein deutſches Bild Werder b Potsdam mit
ſeinen Obſtkulturen von weit über 150 ha in welche ſich
viele kleine Beſitzer theilen welche mit anerkennenswerthem
Sachverſtändniß und bienenhaftem Fleiße ihre Pflanzungen
pflegen wird mit Recht die Obſtkammer Berlins genannt
Auch dort kennt man die Vortheile einer ausgiebigen Be
wäſſerung für welche die Länderein äußerſt günſtig liegen
Die großen weiten Havelſeen welche die an ſanft aufſteigen
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110 111den Jigan befindlichen Pflanzungen begrenzen geben uner
Fchöpfliche Waſſermaſſen welche durch maſchinelle Kraft auf
rinige höchſtliegende Punkte getrieben durch eine wenig koſt
ſpielige Vertheilungsleitung eine leichte ausgiebige Bewäſſe
rung geſtatten würden Die Beſitzer ſehen auch recht wohl
die Vortheile einer derartigen Einrichtung ein und wohl oft

Boden Das Waſſer im Boden auch das Grundwaſſer ſteigt
in Folge der Kapillarität Haarröhrchenkraft zur Bodei
oberfläche auf derſelben Kraft welche jede Flüſſigkeit an den
Wänden eines Glaſes einer Röhre etwas höher ſtehen läßt
wie in der Mitte der Waſſerfläche Die Wirkung dieſer
Kapillarität wird nun durch das Lockern des Bodens unter

wirkenden Gnmmiſchlauch von dem ſchleimigen Bodenſatze ab
gezogen welchen man am beſten nicht in das Gährfaß ein
bringt Will man einen Wein von 10 12 Alkoholgehalt
bereiten was darunter iſt vom Uebel ſo gebe man
dem zu vergährenden Safte folgende Zuſammenſetzung

34 Liter Saft

ſammeln und entweder zur Eſſigbereitung zu verwenden oder zu ver
nichten

Von den Erdbeeren nimmt man die ſtärkſten Ranken zur Weiter
kultur ab und pflanzt ſie auf gutgedüngte lockere Beete bis zur im
Auguſt vorzunehmenden Neupflanzung auf Zum Treiben in Töpfen
beſtimmte Erdbeerpflanzen ſtarke bewurzelte Ranken ſind in kleine
Töpſe mit ſehr dungkräftiger Erde zu pflanzen und ſofort nach dem
Durchwurzeln in größere Töpfe zu bringenſchon durchflog die Zeitungen die Nachricht es ſei dort eine brochen das Bodenwaſſer ſteht nach dem Behacken nicht mehr 17 Zuckerlöſung aus 35 Kilo BrodRaffinade Die Okulation auf das ſchlafende Augen ift bei allen Obſtarten

gemeinſame Bewäſſerungsanlage geplant und ihre Ausführung unter dem direkten Einfluſſe der Luftwärme ſeine Ver 49 Wuvuaſſer unter Zurechnung der über die zer und auch bei den Roſen mit voller Kraft vorzunehmen und möglichſt
geſichert aber Kleinigkeitskrämer mangelnde Energie und
Rorpsgeiſt hat es bis jetzt verhindert daß die Ausführung
in Angriff genommen wurde Es iſt das eine typiſche be
dauernswerthe Kennzeichnung unſerer deutſchen Zuſtände auf
dieſem Gebiete

Jn jüngſter Zeit wurde von mir für Rechnung des Herrn
G Jhlefeld auf Tannenhof b Schwerin i M eine 54 Morgen
große Obſtanlage ausgeführt welche durch Vorbereitung des
Bodens mit dem Dampf Rajolpfluge eine ausgiebige Düng
ung auch durch Klima Lage und Boden ein freudiges Ge
deihen und eine hohe Rente verbürgt Es wurden bei Aus
führung der Anlage alle jene Vorbedingungen erfüllt welche
ein freudiges Wachsthum der Bäume eine reiche regelmäßige
Fruchtbarkeit eine vollkommene Entwickelung der Früchte
dedingen es wurde aber auch eine Bewäſſerungsanlage ein
gerichtet welche es geſtattet unter Benutzung von 20 m
Schlauch jeden einzelnen Baum jeden Zoll Erde unter das
Rohr zu nehmen ſodaß wohl behauptet werden darf daß
eine zweckmäßiger durchgeführte Obſtpflanzung überhaupt nir
gends exiſtirt

Schafft allen gut bewirthſchafteten Garten Obſt und
Weinanlagen das nöthige Vegetationswaſſer ſichert es ihnen
auch in Perioden großer Trockenheit denn dadurch nur ſind
genügende Erträge geſichert B L Kühn Rixdorf
Das Behacken des Bodens und ſeine Vortheile

Recht viele Leute nehmen an der Hauptvortheil welchen
das Behacken des Bodens bringe ſei die Vertilgung des
Unkrautes und nehmen in logiſcher Schlußfolgerung an ein
Behacken ſei eben nur zu dieſem Zwecke erforderlich Vielleicht
aber iſt dieſe Unkrautvernichtung doch nicht der Hauptvortheil
des Behackens

Wenn erfahrene Fachleute behaupten Die Hacke zieht
die Pflanzen groß ein gutes Behacken iſt ebenſo erfolgreich
wie ein kräftiges Düngen ſo haben ſie vollſtändig recht und
zwar aus folgenden Gründen

Die mineraliſchen Pflanzennährſtoffe welche ſich ur
ſprünglich im Boden befinden und die welche wir im Dünger
Zzuführen werden am leichteſten und auch in größeren Mengen
von der Pflanzenwurzel aufgenommen wenn ſie ſich im lös
lichen Zuſtande befinden Die Lögslichkeit dieſer Stoffe wird
ganz ungemein beſchleunigt wenn der Sauerſtoff der Luft
Gelegenheit hat möglichſt ausgiebig auf ſie zu wirken Wenn
man darum das Eindringen der Luft durch ein Lockern des
Bodens erleichtert ſo fördert man gleichzeitig die Löſung der
Nährſtoffe durch die eingedrungene Luft und im gleichen
Maagße eine kräftige Ernährung der Pflanzen

Die Aufnahme dieſer Nährſtoffe iſt weiter abhängig von
einem genügenden Feuchtigkeitsgrade des Bodens Schnee
waſſer allein iſt zum Pflanzenwachsthum unbedingt erforderlich
und aus dieſem Grunde gedeihen auf dem nahrungsreichſten
beſtgedüngten Boden die Pflanzen nie genügend ſobald ihnen
das nöthige Vegetationswaſſer fehlt

Gelockerter Boden nimmt um viel leichter Waſſer auf
ganz gleichgiltig auf welche Weiſe es ihm zugeführt wird
als feſter Boden Auch die ſtändige dampfförmige Feuch
tigkeit der Luft welche ſich in kühlen Nächten als Thau
niederſchlägt wird vom lockeren Boden begierig aufgeſogen
und man hat nachgewieſen daß vorher getrockneter Boden
in feſtem Zuſtande in 24 Stunden 36 Gewichtstheile luft
feuchter gelockerter Boden 40 50 Gewichtstheile der Luft
entriß und aufſaugte

Von gelockertem Boden iſt die Waſſerverdunſtung die
Woaſſerabgabe an die Luft eine viel geringere wie vom feſten

dunſtung wird geringer
Die Luft iſt bekanntlich ein ſchlechter Wärmeleiter

und wird als ſolcher in Doppelwänden z B für die Con
ſervirung von Eis etc benutzt Auch die Luft zwiſchen den
kleinen Erdpartikelchen im gelockerten Boden zeigt die ganz
ren Eigenſchaften und ſo erwärmt ſich friſchbehackter

oden bedeutend weniger als feſter und auch dadurch wird
die Waſſerverdunſtung bedeutend herabgemindert Alle dieſe
Gründe fördern das Gedeihen unſerer Kulturpflanzen ganz
weſentlich und darum wirkt eine recht oft vorzunehmende
Bodenlockerung ganz ungemein fördernd auf das Gedeihen
der Pflanzen Jn faſt gleicher Weiſe wirkt ein Beſtreuen
des Bodens nach dem Begießen mit trockener Erde Lohe
Kompoſt verrottetem Dung etc und dieſes ſollte z B bei
Erdbeerkulturen etc nie unterlaſſen werden

Die Verwerthung des Rhabarber
Der Rhabarber deſſen Blattſtiele in Amerika und England

längſt in Maſſen zur Bereitung des beliebteſten Compottes
Verwendung finden werden auch in Deutſchland mehr und
mehr verbraucht Aber nicht nur friſch ſondern auch im
conſervirten Zuſtande läßt ſich dieſes Compott verwenden
der Rhabarberſaft iſt zur Bereitung von Limonaden und
Saucen vorzüglich verwendbar und auch der Rhabarberwein
findet immer neue Freunde ſodaß es angezeigt erſcheint ihre
Zubereitung kurz zu beſprechen

Rhabarber Compott mit Zucker Man ſchäle die Blatt
ſtiele des Rhabarber ſchneide ſie in ſchwache Scheiben gebe
ſie in Conſervenbüchſen ſetze pro Kilo Blattſtiele ca 125 g
Zucker zu und koche den Rhabarber ſo in den Büchſen ca
15 Minuten im Waſſerbade fülle ſie voll der Rhabarber
ſetzt ſich etwas und verſchließe ſie in noch heißem Zu
ſtande luftdicht

Rhabarber Compott ohne Zucker wird ohne Zuckerzuſatz
in ganz gleicher Weiſe eingeſotten Bei beiden iſt jeder
Waſſerzuſatz zu vermeiden

Rhabarberſaft Die geſchälten Rhabarberſtengel werden
auf einem Reibeiſen oder durch eine Obſtmühle breiartig zer
kleinert und abgepreßt Den ſo gewonnenen Saft gieße man
nach 6 Stunden vorſichtig vom Bodenſatze ab und koche ihn
ohne Zuckerzuſatz unter ſorgfältigem Ausſchäumen ſo lange

bis ſich kein Schaum mehr zeigt füllt ihn auf Flaſchen
verkorkt und verlackt ſie gut und bewahrt ſie in kühlem
trockenen Raume bis zum Gebrauch auf

Rhabarberwein iſt einer der wohlſchmeckendſten feinſten
Fruchtweine und wird wie folgt zubereitet Die Blattſtiele
des Rhabarber werden im Juli in erſter und Ende Auguſt
in zweiter Ernte bis zum Boden herabgeſchnitten Blatt
ſtengel und die ſtärkeren Blattrippen werden ſorgfältig von
den Blättern getrennt ſauber gewaſchen und gehen hierauf
zweimal durch eine Quetſchmühle mit eng geſtellten Holz
walzen oder werden auf beliebige andere Weiſe zerkleinert
Die ſo behandelten Stiele und Blattrippen werden hierauf
mit ſoviel Waſſer übergoſſen daß ſie von demſelben bedeckt
ſind und bleiben bei warmer Witterung 1 Tag bei kühler
Witterung 3 Tage ſtehen die Kübel feſt zugedeckt und
an einen kühlen Ort geſtellt Die Menge des zugeſetzten
Waſſers iſt genau zu meſſen und dem ſpäter zuzuſetzenden Waſſer
quantum zuzurechnen wird ſofort dem abgepreßten Safte
zugeſetzt welchen man durch das Abpreſſen der Blattſtiele und
Blattrippen gewonnen hat

Vor dem Einbringen des Saftes und des bis jetzt zu
geſetzten Waſſers in das Gährfaß bleibt derſelbe zweckmäßig
noch einige Stunden ſtehen und wird durch einen als Heber

quetſchten Blattſtiele gegebene Waſſermenge

100 Liter Faßgehalt
Die Behandlung des Rhabarberweines iſt der aller an

deren Fruchtweine gleich
Die Blattſtiele geben durchſchnittlich 87 Liter Saft pro

100 Kilo Stielgewicht
Es eignen ſich nicht alle Rhabarberſorten zur Weinbe

reitung und faſt am allerwenigſten die für die Compottbe
reitung bevorzugte Sorte Queen Victoria Ganz vorzüg
lichen Wein ergiebt die ſtarkſtielige rothſchalige Sorte Rheum
Paragon welche ein ſo vorzügliches Aroma beſitzt wie wohl
keine andere Rhabarberſorte Leider trägt dieſe Sorte ſehr
ſelten Samen und darum iſt ſie wegen des höheren Preiſes
der Setzpflanzen viel zu wenig angebaut Der Wein aus
dieſer Sorte entwickelt in obiger Zuſammenſetzung ein Feuer
einen Wohlgeſchmack daß er bei einem mindeſtens 3jährigen

r als die Perle aller Fruchtweine zu bezeich
nen iſt

Gartenarbeiten im Juli
1 Blumengarten Die Sämlinge von Primeln Cinerarien c

ſind zu pikiren im weiteren Verlaufe des Monats in kleine Töpfe zu
pflanzen Cyclamen ſind zum letzten Male zu verpflanzen Nach dem
Dir zeln befördern Dunggüſſe die Entwickelung von Blatt und
Zlüthe

Auszuſäen für den Herbſtflor iſt Reſeda für den Winterflor Mar
garethennelken für den Frühlingsflor Silenen Penſees und Vergiß
meinnicht Zu vermehren ſind durch Stecklinge Roſen Pelargonien
Epheu Hortenſien Stauden Ziergehölze verſchiedene Kalthauspflanzen
und zur Gewinnung kräftiger Mutterpflanzen welche zu überwintern
ſind alle Teppichbeetpflanzen durch Senken die Nelken

Wenn nöthig iſt auf den Teppichbeeten durch Schneiden und Nieder
halten der Pflanzen Ordnung zu ſchaffen denn Teppichbeete mit nicht
gleich hohen oder ſparrig gewachſenen Pflanzen ſind unſchön Abge
blühte Roſenblumen beeinträchtigen den Reichthum und die Entwickelung
der Blüthen und ſind darum ſorgfältig zu entfernen

Abgeblühte Beete ſind zu erneuern eingezogene Blumenzwiebeln
aus der Erde zu nehmen zu reinigen und in trockenem Raume luftig
aufzubewahren

Der Raſen iſt fleißig zu beſchneiden und zu bewäſſern Zieht man
nicht vor ſich der Einfachheit wegen die benöthigten Blumenſamen zu
kaufen ſo ſind dieſelben je nachdem ſie reifen zu ſammeln und in
Beuteln aufgehängt aufzubewahren

2 Hemüſegarken Leer werdende Beete ſind mit Blätterkohl
Krauskohl Winterkohl Roſenkohl Kohlrabi Kopfſalat und event

mit Porree zu bepflanzen Auszuſäen ſind Winterkohl Herbſtrüben
frühe Buſchbohnen Spinat Teltower Rüben nur in Sandboden Ra
binschen Feldfalat und Rettig Reife d h eingezogene Zwiebelarten
deren Kraut abgeſtorben iſt wie die aus Steckzwiebeln erzogenen Speiſe
zwiebeln Perlzwiebeln Schalotten Knoblauch ſind zu ernten und gut
zu trocknen

Kardy Endivien Bleichſellerie ſind durch Zuſammenbinden zu
bleichen und dann genußfertig Frühkartoffeln werden geerntet Ge
würzkräuter mit eintretender Blüthe geſchnitten und getrocknet zu dicht
ſtehende Wurzelgemüſe verzogen Kohlarten und Gurken werden be
häufelt die Blätter des Blumenkohles ſobald er Blüthenanſatz zeigt
ſind einzuknicken damit die Blumen zart und weiß bleiben reife Kerbel
rüben ſind zu ernten und vor allen Dingen iſt dem Ungeziefer eifrig
nachzuſtellen

Die Kartoffeln ſind behufs Verhütung der Kartoffelfäule init Borde
laiſer Brühe Kupfer Kalkmiſchung zu beſpritzen

3 Obſtgarten Bei Trockenheit ſind alle Obſtbäume welche in
dieſem Jahre einen durchſchnittlich befriedigenden Obſtanſatz zeigen ſo
durchdringend zu begießen daß das Waſſer im geſammten Ge
biete der Kronentraufe zu den Saugwurzeln niederdringt Ein
Beſpritzen mit abgeſtandenem Waſſer in welchem man per Liter 1 Gr
Eiſenvitriol auflöſt befördert den geſammten Wuchs des Baumes und
die Entwickelung der Früchte

Das Anusbrechen der Früchte am Formenbaume welches wir vor
Kurzem näher beſchrieben iſt nunmehr vorzunehmen der Sormeaerſchnitt
des Fruchtholzes und die Anheftung der Leittriebe aber möglichſt bald
zu beenden

Die reifenden Sommerfrüchte des Kernobſtes ſind behufs einer
längeren Haltbarkeit einige Tage vor voller Baumreife abzunehmen
Das Fallobſt iſt behufs Vertilgung der innen wohnenden Jnſekten zu

bald zu beenden
Jnſektenvertilgung und Bodenlockerung welche möglichſt oft vor

zunehmen iſt ſind Grundbedingungen genügender Erträge Zu erſterer
empfehlen wir eine Petroleum Emulſion welche man wie folgt herſtellt
Jn Al Liter Waſſer werden unter Kochen 250 Gr grüne Seife auf
gelöſt welcher Miſchung man 9 Liter Petroleum zumengt und die
Miſchung ſo lange einrührt bis ſie ein weißes rahmähnliches Ausſehen
erhält Von dieſer Miſchung verdünnt man je nach der Empfindlich
keit der zu behandelnden Pflanzen oder Pflanzentheile das benöthigte
Quantum mit 15 Theilen Waſſer und beſpritzt die von Jnſekten
befallenen Pflanzen wozu man bei größeren Kulturen die ſelbſt
thätig wirkende Pflanzenſpritze Syphonia der Firma Ph Mayfarth

Co welche die beſte der vorhandenen größeren Spritzapparate iſt
für kleinere Kulturen die einfache röhrenförmige Gewächshausſpritze
welche in allen Handlungen gärtneriſcher Apparate erhältlich iſt ver
wendet

Auſer Haus und Zimmergarten
Um das Süßerwerden und Reifen des Spaierobſtes zu

beſchleunigen verſehe man die betreffende Hinterwand Mauer mit
einein ſchwarzen Anſtrich Jſt dieſelbe indeſſen die Maurer eines
Hauſes welches man dadurch auf die Dauer nicht gern verunzieren
möchte ſo bringe man hinter den Spalierobſtſtändern zum mindeſten
ſchwarzes bezw dunkles Zeug an und der eingangs erwähnte Ziveck
wird erreicht werden Es läßt ſich dieſe dem Laien vielleicht wunder
liche Thatſache auf ein einfaches phyſikaliſches Geſetz zurückführen
Dunkle Gegenſtände verſchlucken bedeutend inehr Lichtſtrahlen als helle
Körper welche letzteren das Licht um ſo vollſtändiger zurückwerfen je
heller ſie ſind Der Beweis iſt ſehr leicht zu führen wenn wir daran
denken daß unter einem ſchwarzen Tuche der Schnee bekanntlich viel
ſchneller ſchmilzt als unter einem weißen indem die ſchwarze Farbe
bedeutend mehr Lichtſtrahlen verſchluckt als die helle und ſomit auch
viel mehr von der mit den Lichtſtrahlen gleichzeitig verknüpften Wärme
aufnimmt Ein in der Sonne liegendes ſchwarzes Tuch wird ſich be
deutend wärmer anfühlen als unter gleicher Vorausſetzung ein weißes

Dieſe von dem dunklen Gegenſtande mehr aufgenommene Wärme
kommt demnach den Früchten zu gute und beſchleunigt deren Reife unter
gleichzeitiger Vermehrung der Süßigkeit Wärme fördert und bedingt
Zuckerbildung

Thier und Gefſlügelzucht
4 Die Teichwirthſchaft von Einſt und Jetzt Die Teichfiſch

kultur verbreitete ſich ſeit Ariſtoteles Zeiten das iſt ſeit 284 v Chr
nach und nach über ganz Europa und Amerika und wurde immer
vollkommener ſodaß ſie ein ſtändiger Nutzungszweig eines geordneten
Landwirthſchaftsbetriebes wurde und gleich der Vichzucht die Fleiſch
erzeugung beſorgte So dauerte der Nutzen der landw Fiſchzucht bis
zu den Jahren 1840 1860 Jn dieſe Zeit fällt das raſche Steigen
der Getreidepreiſe Die damaligen Landwirthe ließen ihre beſten Teiche
auf und nahmen fie unter den Pflug Die Teichfiſchzucht wurde dem
Getreidebaue geopfert und ein Hauptzweig der Fleiſchmaſſen Erzeugung
brachgelegt Mit dem Sinken der Fiſchzucht nahm der Raubbau in
den Gewäſſern zu und die Folgen und Folgefolgen dieſer falſchen Spe
kulation treten heute noch zu Tage Die Landwirthe verlernten die
Satzungen des Teichbetriebes und die zeitgemäße Waſſerbewirthſchaftung
wollen ſie nicht lernen deshalb iſt es mit der heutigen Teichwirthſchaft
ſo übel beſtellt und die Fiſchfleiſchpreiſe werden vorausſichtlich noch ſo
lange nicht auf die gewünſchte Tiefe des Preiſes ſinken ſo lange ſich
die Teichwirthe nicht entſchließen zur Fütterung ihrer Fiſche zu Natur
futter zu greifen Wie vor 1840 ſo wirthſchaften die Teichioirthe auch
heute ſie beſitzen bei größeren Teichanlagen 1 einen Streichteich in
welchem die Brut erzeugt wird 2 einen Streckteich in welchem ſie
geſtreckt d h wachſen gelaſſen wird und 3 einen Kaufgutsteich in
welchem ſie zur Marktwaare heranreift Dieſe Aufzucht währt 5
Jahre um aus der Brut 1 kg ſchwere Karpfen aufzuziehen Wollten
ſich die heutigen Teichwirthe ein wenig mehr um die fiſchkulturelle
Wiſſenſchaft kümmern ſie würden in dieſer Aufzuchtdauer leicht und
billig Karpfen von 3 kg bei beſtem Fleiſche erzichen Der gerühmte
goldene Boden der Fiſchzucht hat ſeine Bedeutung nur für den Fiſch
züchter welcher die neueſten Errungenſchaften ſtudirt verſucht und an
wendet für den dem Alten anhängenden Teichwirth bleibt dieſer Boden
ſteinig

Die Diphtherie bei Hühnern iſt eine der ſchlimmſten Krank
heiten und vernichtet oft ganze Hühnerſchaaren Dieſe Keankheit ent
ſteht oft in Folge von vernachläſſigtem Naſenfluſſe und ergreift Rachen
und Luftröhre deren Schleimhäute Eiter abſondern welcher äußerſt
anſteckend iſt Gewöhnlich ſind die von ihr befallenen Thiere äußerli
heiß anzufühlen und ſchnappen beſtändig nach Luft und zehren ſehr
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